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„Nimm dir Zeit & mach mit!“  
 
Unter diesem Motto hat der SVKT Pfäffikon das Jahr 2010 gelebt. Nicht nur sportliche Aktivitäten 
standen im Vordergrund. Nein auch Gesellschaftliches und Offizielles kamen wie immer nicht zu 
kurz. Beginnen möchte ich mit letzterem. 
 
Der Vorstand – seit diesem Jahr mit Erika als technische Leiterin um ein Mitglied reicher – hat sich 
bereits im Januar das erste Mal getroffen. Die Vorbereitungen für die GV und das Jahresprogramm 
standen auf der Traktandenliste. Im Juni und Oktober haben wir uns nochmals getroffen, mit den 
Schwerpunktthemen Sommerprogramm und  Chlausabend.  
 
Es war für mich als Präsidentin die erste GV und wie ihr euch sicher vorstellen könnt, war ich auch 
ganz schön nervös, dass doch ja alles glatt verlaufen möge. Doch wer auf einen so eingespielten und 
mit Herzblut engagierten Vorstand zählen darf, braucht sich dazu gar keine Gedanken zu machen. 
Ich danke an dieser Stelle den Vorstandskolleginnen für die Arbeit, die sie so oft im Stillen über das 
ganze Jahr hinweg leisten ganz herzlich! Themen an unserer GV waren u.a. die Rechnung 2009 inkl. 
Budget 2010, die Beschaffung der Vereins T-Shirts, Wertschätzung der am häufigsten anwesenden 
Turnerinnen sowie das Jahresprogramm. 
 
Am 9. April lud der Frauensportverband Kanton Schwyz zur Delegiertenversammlung ins Mythen 
Forum in Schwyz ein. Dieser Einladung folgten Martha Lienert und ich natürlich sehr gerne. 
Hauptthema war die Neubesetzung der Kantonalpräsidentin. Judith Übersax - seit einem Jahr auch 
schweizerische Verbandspräsidentin des Frauensportverbandes – demissionierte, da der Ehrenkodex 
zwei Ämter im Frauensportverband zugleich verbietet. Die Suche erwies sich wie fast überall 
schwierig. Und so stellte sich Elisabeth Schnüriger-Gisler als Kantonalpräsidentin ad interim zur 
Verfügung. Geehrt wurde u.a. unsere Christa Bucher. Sie hat nach 11 Jahren als Vize-Präsidentin 
und 18 Jahren als Revisorin die Ehrenmitgliedschaft im SVKT Pfäffikon mehr als verdient. 
 
Am 17. Mai vertraten Iris Zehnder und Susi Schnyder den SVKT Pfäffikon an der Präsidentinnen-
konferenz in Rothenthurm. An dieser Sitzung findet jeweils die Vorbereitung auf die AV statt. 
Daneben wurde die neue Homepage des SVKT Schwyz vorgestellt. Alle Informationen werden künftig 
dort publiziert. Das 3x jährlich erscheinende „Springseil“ soll damit abgelöst werden. 
 
Ein Jubiläum gab es dieses Jahr in Emmenbrücke zu feiern. Bereits zum 80. Mal trafen sich 
engagierte Frauen aus den SVKT Vereinen an der Abgeordnetenversammlung. Vom SVKT Pfäffikon 
waren Ruth Steiner und ich dabei. Vorgestellt wurden zum Beispiel die neuen Merchandising-Artikel. 
Aber auch die geplanten Projekte, die mit den aus der Auflösung der UEV freigewordenen Geldern 
finanziert werden sollen, kamen bei den Teilnehmerinnen gut an. So sollen Beiträge zugunsten von 
Kindern und Jugendlichen oder innovativen Projekten im Erwachsenensport gesprochen werden 
können.  
 
Erwachsenensport – die Überleitung zu den sportlichen Aktivitäten des SVKT Pfäffikon! Egal ob in 
den 20igern, im reiferen Alter oder schon im goldenen Lebensabschnitt. Ob Mutter, Grossmutter 
oder einfach Ehefrau. Ob berufstätig oder im karikativen Bereich engagiert. Ob aus Pfäffikon, 
Altendorf oder anderen Kantonen oder Ländern. All diese Kriterien sind uns egal, denn WIR Frauen 
aus dem SVKT Pfäffikon treffen uns immer wieder, weil wir ein gemeinsames Ziel haben. Wir wollen 
uns sportlich betätigen und in Körper und Geist fit bleiben.  
 
Dank dem Engagement unserer Vorturnerinnen, dürfen wir ein abwechslungsreiches Programm 
geniessen. Was und welcher Aufwand jeweils dahinter steht, sind wir uns oft gar nicht bewusst. Die 
Vorbereitung jeder einzelnen Turnstunde. Die Auswahl von Musiktiteln, die dann möglichst jedem 
Geschmack entsprechen soll. Fordernde aber nicht zu anspruchsvolle Übungen einstudieren. Flexibel 
und spontan reagieren, wenn für einmal nur wenige Turnerinnen da stehen. Sich nicht aus der Ruhe 
bringen lassen, wenn der Geräuschpegel der Turnerinnen mit der Musik aus dem Tonbandgerät 
konkurrenziert. Teilnahme an Kursen & Anlässen um den aktuellen Trends folgen zu können. Das 
alles und noch vieles mehr nehmen unsere Vorturnerinnen auf sich. Erika, Franziska und Nathalie - 
ihr zeigt Herzblut, Leidenschaft und viel Engagement. Herzlichen Dank!  
 



Und jetzt noch ein paar sportliche Highlights aus dem Jahr 2010. 
Am Schmutzigen Donnerstag stand unsere Turnstunde unter der Leitung eines herzigen und 
fröhlichen Clowns. Trotz fasnächtlicher Stimmung wurde von uns Turnerinnen alles abverlangt! Nur 
gut, dass wir keine Schminke im Gesicht hatten! Statt im Turnen, trafen sich einige von uns bereits 
zum 20. Mal im Rest. Rössli und hörten den Schnitzelbänkler gebannt zu. Ich habe zwar nichts 
gehört, aber hoffe doch schwer, dass auch dieses Jubiläum zünftig gefeiert wurde! 
 
 
Vom 5. Kantonalen Bewegungs- und Sportfest 50+ in Wollerau erzählten die Teilnehmerinnen des 
SVKT Pfäffikon noch lange mit viel Freude und Begeisterung. Und so wie es aussieht, will man sich 
diesen Anlass der dieses Jahr  in Arth stattfinden wird auch nicht entgehen lassen! 
 
Im Sommer durften wir wieder einige Turnstunden draussen geniessen. Es ist halt schon etwas 
anderes sich an der frischen Luft bewegen zu können. Draussen, nämlich beim Grillplatz in 
Freienbach, fand dieses Jahr das „Offene Turnen mit Kindern und Grosskindern“ statt. Es war 
wirklich eine Freude in die zahlreichen grossen und glänzenden Kinderaugen zu blicken. Und auch 
für uns Erwachsene war nicht nur das Seilspringen ein Erlebnis.  
 
Viel erlebt haben wir im 2010 aber auch ausserhalb der Turnstunden. 
Im März trafen sich 5 Frauen bei schönstem Wetter am Pizol. Sie wedelten über die Pisten und 
genossen Sonne & Schnee. Es könnte gut sein, dass auch dieser Anlass im nächsten Jahr weiterlebt. 
 
Zwar war es über das Ganze Jahr gesehen um einiges „feuchter“ als 2009. So musste zum Beispiel 
an Auffahrt der Familien-Grill-Plausch organisiert von Cornelia und Andrea infolge schlechten 
Wetters abgesagt werden. 
 
Und auch in den Sommerferien, mussten wir aus diesem Grund auf einige Aktivitäten verzichten. 
Nicht aber auf den Boccia-Abend in Richterswil. Mal ganz ehrlich… einige von euch haben nach dem 
Erfolg im Vorjahr heimlich geübt, oder? Jedenfalls war es dem Höfner Tagblatt wert, ein paar Zeilen 
darüber zu schreiben! 
 
Ja und auch das Baby-Weiss gehörte beim Heidelbeer-Pflücken wieder mit in den Rucksack. Es ist 
schon erstaunlich, dass es trotz der vielen prall gefüllten Töpfe noch keine Heidelbeer-Konfitüre an 
unseren Weihnachtsmärt geschafft hat. Wo die Beeren wohl alle verschwinden? 
 
Für das grösste Highlight ausserhalb der Turnstunde sorgte dieses Jahr Stephanie. Sie organisierte 
mit Unterstützung von Andrea die Vereinsreise die uns auf den Kronberg und wieder zurück nach 
Jakobsbad führte. Bereits im Zug wurden wir bestens versorgt mit Gipfeli & Orangensaft. Diese 
Stärkung hatten wir dann allerdings auch nötig, denn die Appenzeller-Bahn liess uns in Degersheim 
einfach auf der Strasse sitzen. Wir nahmen es mit Humor und so war die fast einstündige Verspätung 
auch gar nicht so tragisch. Mit der Bahn ging es flugs auf den Kronberg, wo uns Nebel, Nieselregen 
und Wind begrüssten. Aber auch das konnte unserer guten Stimmung nichts anhaben. In zügigem 
Schritt erreichten wir die Kapelle, wo ich meine Schinkentäschli, Wein und Tee unter die Frauen 
brachte. Noch eine kurze Wegstrecke hatten wir vor uns, bis die Pfadfinder unter uns ein rechtes 
Feuer für die mitgebrachten Grilladen zu Stande brachten. Es war wirklich erstaunlich was alles aus 
den Rucksäcken zum Vorschein kam. Und auch das Apéro-Brot von Ursi war schwups – einfach weg! 
Zu diesen kulinarischen Schlemmereien durfte auch ein gutes Tröpfchen nicht fehlen! Später ging es 
dann wieder über Weiden und Viehzäune bergab Richtung Jakobsbad. Einige Frauen haben sich dann 
beim Kneippen entspannt. Andere haben sich mit dem selbst gemachten Kuchen verköstigt, während 
sie dem Rest der Truppe beim Rodeln zuschauten. Erika und Rosaria konnten dabei nicht genug 
bekommen und wollten gar nicht mehr aussteigen... Einige Lacher hatten sie auf sicher! Schon war 
es wieder soweit, den Heimweg anzutreten. In Pfäffikon verabschiedeten sich zufriedene und 
fröhliche Frauen und dankten Stephanie für diesen tollen Tag! 
 
Doll ging es auch an unserem Chlausabend im Rest. Rössli zu und her. Während wir ein feines Essen 
geniessen durften, mischte sich so mancher Aufschrei oder Lacher unter die gesprächige Runde. 
Später am Abend tobten wir uns dann beim Kegeln aus. Nur gut, dass oberhalb der Bahn niemand 
schlafen mussten, es wäre definitiv zu laut gewesen! 
 
Der Weihnachtsmärt darf zum Jahresende auf gar keinen Fall fehlen. Nicht, weil er Geld in unsere 
Vereinskasse bringt - sondern weil er so viel und vielen Freude macht. Würde es einen Wettbewerb 
zum schönsten Weihnachtsstand geben, so hätten Ruth, Andrea und Cornelia den ersten Preis mit 



Abstand verdient gewonnen. Aber auch die vielen feinen Sachen von der Gerstensuppe, über die 
Konfitüren zu den feinen Guetzli in allen Variationen und Formen werden von den Pfäffikern (und 
den eigenen Turnerinnen) sehr geschätzt. Ich danke allen, die auf irgendeine Art und Weise den 
Weihnachtsmärt des SVKT unterstützen ganz herzlich! Es ist mir wichtig, noch folgendes 
loszuwerden… Ruth, in diesem Jahr habe ich beim Abräumen zusammen mit Kolleginnen und 
Freunden noch etwas aktiver mitgearbeitet. Und ich muss sagen, es ist wirklich en Chrampf. So 
schön der Stand auch immer aussieht, so viel Energie und Kraft braucht es beim Auf- und Abräumen! 
Dir gilt ein ganz spezieller Dank! 
 
Liebe Turnerinnen, liebe Kolleginnen, liebe Gäste! 
 
Mein Rückblick auf das Jahr 2010 war für euch hoffentlich spannend und auch informativ.  
 
Mir persönlich ist beim Schreiben dieses Berichtes wieder einmal klar geworden, wie facettenreich 
und wie wertvoll das Vereinsleben im SVKT ist. Und vor allem zeigt es mir, dass Sport gut tut! Und 
das ist auch gleich das Jahresmotte 2011… 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Sinne wünsche ich euch alles GUTE und freue mich auf viele sportliche Momente 
zusammen mit euch! 
 
 
Die Präsidentin 
 
 


